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AN DIE GEMEINDE

Liebe Leser:innen

Ende letzten Jahres kaufte ich mir eine 
Zeitschrift, in der politische, wirtschaftli-
che und gesellschaftliche Prognosen für 
das Jahr 2025 aufgestellt wurden. Solche 
Formate erscheinen jedes Jahr. Man könn-
te es journalistische Prophetie nennen – 
die selbstverständlich auf gesicherten Re-
cherchen beruht, letztendlich aber keine 
einhundert-prozentige Sicherheit liefern 
kann. Das liegt in der Natur der Sache.

In der Antike waren Propheten politische 
Berater, die ebenfalls auf Grundlage ihres 
Wissens, allerdings auch ihrer transzen-
denten Expertise, die Aufgabe innehatten, 
eine Prognose für die Herrschenden zu 
entwickeln. 

Aus Sicht der aufgeklärten Moderne wird 
etwas skeptisch auf die nicht aufgeklärten 
Orakel der Vergangenheit geblickt. Soweit 
das gängige Bild.

In der Bibel begegnet uns jedoch auch 
eine ganz andere Art der Prophetie. 
Da steht die Sozialkritik des Amos oder 
Michas, die Gesellschaftskritik des Zefanja 
und die Kritik Maleachis an den Mächtigen.

Man denke hierbei auch an den Prophe-
ten Jona, der bereits bei der Auftragser-
teilung Gottes ahnt, dass das Überbringen 
der schlechten Nachrichten für ihn persön-
lich äußerst unangenehm werden könnte. 

Deswegen möchte er auch gar nicht nach 
Ninive. Er nimmt Reißaus, landet im Bauch 
eines großen Fischs und überbringt geläu-
tert am Ende doch die Nachricht.  

Die politischen Beraterinnen und Berater 
der neuen Bundesregierung haben alle 
Hände voll zu tun. Im Februar wurde ein 
neuer Bundestag gewählt und es gilt ganz 
akute Herausforderungen anzupacken: 

Im Wahlkampf waren die Stimmen der 
Menschen zu hören, die Sorgen wegen 
ihrer zukünftigen Renten und bezüglich 
der wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch-
lands haben. Das virulenteste Thema war 
mit Sicherheit die Migrationspolitik.

Was ist in diesem aufgeheizten politi-
schen Klima die Rolle der Kirche?

Ich glaube, dass wir als Gemeinde gut be-
raten sind, uns an den Themen der antiken 
Propheten zu orientieren.

Pfr. Marcus Bahnsen        Bild: T.Silz
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Ganz so, wie 
der Prophet 
Jona es bereits 
ahnte: Eine 
Nachricht ist 
nicht bloß eine 
Nachricht - sie 
ist immer auch 

eine Frage der Perspektive, des Kontextes 
und damit eine politische Aussage. Ange-
sichts der Verfehlungen der sogenannten 
‚Deutschen Christen‘ in Nazi-Deutschland 
ist es ein Gebot der Stunde, dass die evan-
gelischen Kirchen daran erinnern, welch 
lebensbedrohlichen Gefahren Fremden-
hass, Rassismus und übersteigerter Natio-
nalismus mit sich bringen. Deswegen sind 
wir als Evangelische Kirchengemeinde in 
der Mainspitze auch Teil der Initiative „Mit-
einander in der Mainspitze“. 

Die Sozialkritik der biblischen Propheten 
verstehe ich in der heutigen Zeit als einen 
Aufruf, sich konkret vor Ort für die sozial 
Schwachen zu engagieren - unabhängig 
von der Religion, der Hautfarbe oder der 
Muttersprache dieser Menschen. Gerade 
deshalb ist es wichtig und richtig, dass die 
Tafel der Mainspitze unseren Gemeinde-
saal nutzt. Es ist wichtig wertzuschätzen, 
dass das Team der Kleiderkammer zwei 
Mal in der Woche fleißig Kleidungsstücke 
sichtet, sortiert und verteilt.

Mit den Propheten Jesaja gesprochen ist 
eine weitere Kernaufgabe der Kirche, sich 
dem geistigen Leben vor Ort zu widmen - 
sei es in der persönlichen Begegnung oder 

in der Gemeinschaft.

Diese Gemeinschaft verändert sich stetig. 
Die Gemeindeperspektive umfasst nicht 
mehr ausschließlich den eigenen Kirch-
turm, sondern in unserem Fall gleich vier 
Kirchtürme in der Mainspitze. Die Zusam-
menarbeit verstetigt sich im hauptamtli-
chen Verkündigungsteam, genauso wie 
auf Ebene der ehrenamtlichen Arbeit, die 
in unseren Gemeinden geleistet wird.

Es ist nur nachvollziehbar, dass hierzu 
Fragen aufkommen, neue Prozesse ge-
staltet werden wollen und sich Gremien 
bilden müssen. Umso wichtiger ist es, dies 
zu kommunizieren: Deshalb wird eine Ge-
meindeversammlung stattfinden.

Die Konfirmanden-Freizeit der Mainspit-
ze hat mir vor Augen geführt, dass die 
Zukunft kein Thema der alten Propheten 
bleibt, sondern bei uns nach wie vor ganz 
lebendig gestaltet wird.

Zusammenfassend: Die Rolle der Kirche 
in der heutigen Zeit sehe ich in ihrem di-
akonischen Wirken, in ihrem Bildungs-
auftrag, im inhaltlichen Umgang mit den 
Sorgen und Nöten der Menschen und im 
Ermöglichen eines religiösen Erlebens.

In unserer Gemeinde tut sich immer was. 
Diese Dynamik zeugt von Lebendigkeit 
und stimmt mich hoffnungsvoll.

Herzliche Segensgrüße 
Pfr. Marcus Bahnsen

J
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GEMEINDEVERSAMMLUNG AM 16.3.2025
Strukturen im Nachbarschaftsraum

Bei dieser Ausgabe des Gemeindebriefes 
geben wir uns besonders große Mühe, die 
Hefte möglichst schnell auszutragen, da-
mit Sie das Heft Anfang März in den Hän-
den halten: Am 16. März findet nämlich in 
der Kirche eine Gemeindeversammlung 
statt, zu der wir Sie schon im letzten Heft 
eingeladen haben. An dieser Stelle einen 
ganz herzlichen Dank an die vielen Ehren-
amtlichen, die immer - egal bei welchem 
Wetter – die Gemeindebriefe austragen.  

Am 16. März feiern wir um 
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und wir, der Kir-
chenvorstand, freuen uns, 
wenn Sie kommen und zur 
anschließenden Gemeinde-
versammlung bleiben. Selbst-
verständlich sind Sie auch 
gerne gesehen, wenn Sie erst 
um ca. 11.30 Uhr zur Informa-
tionsveranstaltung kommen. 

An diesem Vormittag steht 
die Bildung des Nachbar-
schaftsraumes Mainspitze im 
Mittelpunkt.  Die vier Kirchen-
vorstände haben nach einer 
langen Phase des Sich-Ken-
nenlernens und des Verhan-
delns nun auch rechtlich be-
schlossen, ab dem 1. Januar 
2026 eine Gesamtkirchenge-

meinde aus den Gemeinden: Bauschheim, 
Bischofsheim, Ginsheim und Gustavsburg 
zu bilden. 

Drei Teams werden zusammen die Main-
spitze leiten und organisieren: das Verkün-
digungsteam (Pfarrer:innen), die gemein-
same Verwaltung (Sekretär:innen) und 
der Gesamtkirchenvorstand, der sich aus 
Mitgliedern der jetzigen vier KV’s zusam-
mensetzt. 
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Für den Kirchenvorstand: Annette Pfau

Die Arbeit, wie sie zurzeit im Kirchenvor-
stand geleistet wird, wird aufgeteilt in den 
Gesamt-KV und die Ortsausschüsse. 

In den Ortsausschüssen werden Gemein-
devertreter die örtlichen Arbeiten organi-
sieren, verteilen und zusammen mit ande-
ren Ehrenamtlichen ausführen. 

Der Gesamtkirchenvorstand ist die recht-
liche Vertretung des Nachbarschaftsraums 
und kümmert sich um die Arbeitsfelder, 
die gemeinsam organisiert und verant-

wortet werden müssen, wie zum Beispiel 
Personal und Finanzen.

Dies ist nur eine ganz knappe Zusam-
menfassung eines recht umfangreichen 
Themas. 

Auf der Gemeindeversammlung werden 
wir Sie ausführlich informieren und gerne 
können Sie uns Ihre Fragen stellen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

-Anzeige-

Bestellen - bequem von zu Hause!

06134 - 51598
per Telefon

per E-Mail

per APP „gesund.de“

  keine unnötigen Laufwege
keine langen Wartezeiten  

sichere Datenübertragung  

 einfache Bedienbarkeit 

 wir helfen gerne bei der 

     Installation!

Lieferservice 

kostenlos!

info@sonnen-apotheke-gustavsburg.de        

Darmstädter Landstraße 72 • 65462 Ginsheim-Gustavsburg
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DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET
Die Arbeit im Kirchenvorstand wird im 

laufenden Jahr vor allem bestimmt durch 
den Nachbarschaftsraum Mainspitze und 
die Sanierung des Kirchendaches. 

Nachbarschaftsraum Mainspitze 

wird immer konkreter

Seit zwei Jahren tagen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes und weitere Ehrenamt-
liche regelmäßig in verschiedenen Pro-
jektgruppen. Den Vergleich, den Pfarrerin 
Schneider-Oelkers bei einem Feedback 
zog, fanden wir zugleich lustig und tref-
fend „Wie eine Gruppen Mäuse an eine 
großen Stück Käse: eifrig, frohgemut und 
auch ein wenig unerbittlich gehen wir 
Stück für Stück alle Aufgaben an“.

Wir sind gut im Zeitplan; die Verwal-
tungszusammenlegung wird seit Anfang 
des Jahres umgesetzt und auch die Pfarr-
personen arbeiten im Verkündigungsteam 
zusammen. Darüber wurde im letzten Ge-
meindebrief ausführlich berichtet. 

In den nächsten Wochen werden voraus-
sichtlich alle vier Gemeinden – Bausch-
heim, Ginsheim, Bischofsheim und Gus-
tavsburg - dem erarbeiteten Vertrag für 
den Gesamtkirchenvorstand zustimmen, 
der anschießend von unserer Landeskirche 
genehmigt werden muss. Wie an anderer 
Stelle im Gemeindebrief schon geschrie-
ben sind dann ab dem 1. Januar 2026 die 
Orte eine Gesamtkirchengemeinde. 

Vielleicht können wir in der Sommeraus-
gabe des Gemeindebriefes schon darüber 
berichten. 

Fortschritte bei der Dachsanierung

Die letzten eineinhalb Jahre wurden ge-
braucht um bei Sachverständigen Gut-
achten anzufordern. So beurteilte eine 
Holzgutachterin das alte Gebälk, der Sach-
verständige der Dachdeckerinnung besah 
sich die Schieferplatten und eine Ingeni-
eurfirma prüfte die Statik des Daches und 
vor allem die des Kirchturms. Nun sind die 
Vorarbeiten soweit abgeschlossen.

 
Das Projekt wird in zwei große Teile ge-

teilt, zum ersten Teil in das Kirchendach 
mit kleinem Treppenhausturm und im 
zweiten Teil in den Glockenturm. Die Kos-
tenschätzung des Architekturbüros Wolff 
liegt vor und beläuft sich für den ersten 
Bauabschnitt, das Dach, auf rund 1 Million 
Euro. Wir haben alle Genehmigungen von 
unserer Landeskirche erhalten, sowohl für 

Hauptdachtragwerk Bild: Wolff  Architekten
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die technische Ausführung als auch für die 
Finanzierung. 

Angebote für die ersten Gewerke wie 
Schreinerarbeiten, Gerüstbau und Dach-
deckerarbeiten wurden in den letzten 
Monaten eingeholt. Wenn alles klappt wie 
geplant wird unsere Kirche Ende April ein-
gerüstet und die Sanierungsarbeiten wer-
den im Mai beginnen.

Arbeit im Kirchenvorstand

Im Kirchenvorstand muss viel Arbeit be-
wältigt werden und manchmal sind die 
monatlichen Sitzungen sehr lang. Irgend-
wie schaffen wir es trotzdem, zusammen 
mit Marcus Bahnsen, unserem Pfarrer, 
auch Spaß zu haben. 

Nach einem leckeren Rotwein von Mar-
cus war ein Großteil des Kirchenvorstan-
des im kommunalen Kino, es lief der Film 
Konklave.  In dessen Mittelpunkt steht die 
fiktive Wahl eines neuen Papstes, bei der 
sich die Kardinäle zwischen einer moder-
nen Ausrichtung und der Rückkehr zu kon-
servativen Werten entscheiden müssen. 

Diese Frage beschäftigt auch uns im 
übertragenen Sinne bei dem Prozess 
ekhn2030. Regisseur Edward Berger hat 
ein Werk geschaffen, das mehrfach ausge-
zeichnet wurde und auch als heißer Oscar-
Kandidat gilt. Von Kritikern wird die dichte 
Erzählweise und die wuchtige Inszenie-
rung gelobt.

Im Februar fuhren wir in großer Runde 
zum Jahresempfang unseres Dekanats, 
bei dem unsere neue Kirchenpräsidenten 
Christiane Tietz als Ehrengast eine Rede 
zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft 
hielt. 

Gefreut hat uns, dass Kirchenpräsidentin 
Tietz, Dekanin Mause und unsere DSV-
Vorsitzende Kögler eine Weile an unserem 
Tisch Platz nahmen und wir die Gelegen-
heit hatten mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen, uns über verschiedene Themen 
auszutauschen und auch die eine oder an-
dere Sichteise unserer Gemeinde, unseres 
Nachbarschaftsraumes, einzubringen. 

Die netten Gespräche mit anderen Gäs-
ten und Mitarbeitern des Dekanates wie 

der Dekanatsjugend trugen zum ge-
lungenen Neujahrsempfang bei.

Eventuell gehen wir demnächst mal 
zusammen in eines der vielen guten 
Konzerte in unserer Umgebung, mal 
schauen.

Annette Pfau

d
l

z
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s

Burglichtspiele Bild: F. Nussbeutel
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SONNTAGS BEGINNT DER GOTTESDIENST UM 11:00 UHR

Der Kirchenvorstand hat sich bei seiner 
letzten Sitzung dafür entschieden, die 
Sonntags-Gottesdienste in Gustavsburg 
ab April um 11:00 Uhr beginnen zu lassen. 
Dafür sprechen zwei Gründe: 

Es sollen einheitliche Uhrzeiten für die 
Gottesdienste in der Mainspitze und der 
pünktliche Beginn gewährleistet sein.

Zur Einheitlichkeit: In den letzten Mona-
ten hatten wir in der Mainspitze drei ver-
schiedene Uhrzeiten für den Beginn der 
Sonntags-Gottesdienste - mit unseren 
Mainspitzweiten Gottesdiensten am Mo-
natsende sogar vier. Das soll nun wieder 
übersichtlicher werden.

Zur Pünktlichkeit: Es kam und kommt 
immer mal wieder vor, dass eine Pfarrper-

son zwei aufeinan-
derfolgende Got-
tesdienste in der 
Mainspitze feiert. 

Hin und wieder 
hört man in den 
Gemeinden die Geschichte von einem 
Pfarrer, der auf dem Weg von Ginsheim 
nach Gustavsburg eine Panne hatte und 
die Gemeinde nach dem Glockengeläut 
bereits mit dem ersten Lied begonnen 
hatte. 

Das soll möglichst vermieden werden. 
Etwas mehr Zeit zu haben, bedeutet auch, 
dass die Pfarrperson auch noch Zeit für ein 
Gespräch nach dem Gottesdienst hat und 
nicht gehetzt zur nächsten Gemeinde ei-
len muss.

Aus diesen beiden Gründen ergeben sich nun folgende Gottesdienstzeiten:

09:30 Uhr Bauschheim

09:30 Uhr Bischofsheim

11:00 Uhr Ginsheim

11:00 Uhr  Gustavsburg (NEU)

17:00 Uhr Mainspitzweite Gottesdienst am letzten Sonntag im Monat

Der Kirchenvorstand
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Das erste Fest dieser Art wurde uff de 
Bursch 1956 gefeiert. Die Bürger:innen 
wurden aufgefordert „Gustavsburger! 
Schmückt Eure Häuser zum Burgfest mit 
Fahnen und Girlanden!…“ Nächstes Jahr 
wird es wohl ein 70-jähriges geben.

Schon 1956 war das Fest ein voller Er-
folg, bei strahlendem  Wetter zog es Besu-
cher von nah und fern nach Gustavsburg, 
schon damals gab es Verkehrsengpässe, 
wenn man der Zeitung „die Burg“ Glauben 
schenken darf.

Vielleicht erinnert sich so manch Alt-
eingesessener an die wundervollen Mär-
chenumzüge, die durch den ganzen 
geschmückten Ort zogen? Organisiert 
wurden diese von der Georg-August-Zinn-
Schule, die damals Grund- und Hauptschu-
le war. Natürlich präsentierten sich schon 
damals die vielen Sportvereine mit Show- 
und Sportprogrammen. Auch durften 
Schausteller ihre Fahrgeschäfte aufbauen, 
Autoscooter, Schießbuden, Karussells …

Der Magnet Burgfest funktionierte nicht 
mehr so gut, als das Fest auf den sehr ab-
weisenden, grauen Parkplatz vor dem Bür-
gerhaus ziehen musste. Glücklicherweise 
musste die Darmstädter Landstraße An-
fang der 2000er-Jahre saniert werden und 
man besann sich auf die schöne grüne 
geräumige Wiese, wo schon so schön ge-
feiert wurde. Seit jener Zeit gehören Live-
Bands zum festen Programm und locken 

ihre eigenen Fans nach Gustavsburg.

Seit 2016 wird das schon bis dahin sehr 
bunte Fest durch den Künstlermarkt mit 
bis zu 80 Kunsthandwerkern bereichert. 
Interessierte Besucher flanieren durch den 
Burgpark und fragen sich, warum das Ge-
lände nicht öfter so wundervoll genutzt 
wird. 

Wer sich von den zahlreichen Darbietun-
gen ausruhen muss und die, die einfach 
nur gerne mal eine nette Tasse Kaffee mit 
SELBST GEBACKENEM KUCHEN zu sich 
nehmen möchte, die sind allerherzlichst 
zum Kuchenstand der evangelischen Kir-
che eingeladen. Es gibt dort 100 Sitzplätze.

Wer Lust und Zeit hat, einen oder mehre-
re Kuchen beizusteuern, der wende sich an 
annette.pfau@ekhn.de. Gerne auch, wenn 
jemand gerne Standdienst übernehmen 
möchte. Frau Pfau organisiert das Ganze 
seit den ersten Anfängen.

Traditionell gehört der ökumenische Frei-
luftgottesdienst am Pfingstmontag fest 
ins Programm. Über einen theologischen 
Kontext zwischen Pfingstfest und Ochsen-
wiese gab es bislang noch keine Erklärung.

Also, Leute, auf zum schönsten Fest an 
Pfingsten in der Region! Da ist für jeden 
was dabei. Wenn auch vielleicht keine Fah-
nen und Girlanden.

HERZLICHE EINLADUNG ZUM BURGFEST 2025

Barbara Hartwig
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BURGFEST – PFINGSTEN 2025
Seit Jahrzehnten ist es eines der größ-

ten und bekanntesten Stadtfeste der Re-
gion mit vielfältigen verkaufs- und Ver-
gnügungsangeboten: das Gustavsburger 
Burgfest.

Wie immer präsentiert der Sport- und 
Kulturbund Gus-
tavsburg am 
Pfingstwochen-
ende vom 6. bis 
9.  Juni ein Mu-
s i k p r o g r a m m 
aus national und 
überregional be-
kannten Bands. 

Ein Programm, 
das die gesamte 
musikalische Vielfalt auf der Ochsenwiese 
vereint. 

Der traditionell am Burgfest-Sonntag und 
Montag stattfindende Künstlermarkt ist 
nicht nur einer der größten und beliebtes-
ten Märkte Deutschlands, es wurde auch 
weiter an Konzept und Ausgestaltung ge-
arbeitet. 

Was im Vorjahr schon erfolgreich begann, 
wird nun ausgeweitet in dem Programm 
"Künstlermarkt trifft Musik". 

Auf zwei Bühnen im Künstlermarkt wer-
den Solokünstler und Gruppen, Singer-
Songwriter und Musikschüler, Gesang-

vereine und Folkmusiker ihr Können zum 
Besten geben. So werden sich die Künstler-
markt-Besucher neben den vielen käuflich 
erwerblichen Exponaten auf rund 30 Stun-
den Musik freuen. Live, in Farbe - und bunt!

Seit nun 67 Jahren vergnügen sich die 
G i n s h e i m - G u s -
tavsburger mit vie-
len Freunden und 
Ausflüglern auf 
dem bei der gan-
zen Familie belieb-
ten Stadtfest mit 
viel Livemusik und 
Kultstatus! 

Neben der 
Hauptbühne bie-

ten die vielen teilnehmenden Gustavsbur-
ger Vereine Aktionen und Programm über 
die gesamte Ochsenwiese verteilt.

Eines ist klar, das Burgfest ist auch bei der 
67. Ausgabe nicht nur der Ort für vier Tage 
atemberaubende Livemusik, sondern hier 
erwarten auch bei der Neuauflage wieder 
die Gustavsburger Vereine die Besucher 
mit Speis und Trank aus aller Welt, die 
Schausteller mit atemberaubenden Fahr-
geschäften, ein tolles Kinderprogramm 
am Pfingstmontag, der Künstlermarkt im 
wunderbaren Burgpark Ambiente, und 
vieles mehr.

Daniel Martin, SKB
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Burgfest 2023 Bild: T. Silz
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WIR FEIERN OSTERN
Dieses Jahr fällt der Ostersonntag recht spät im Frühling auf den 20. April. Das macht 

es wahrscheinlicher, dass man an den Feiertagen bei lauwarmem und vielleicht sonni-
gem Wetter einen Osterspaziergang am Mainufer unternehmen kann. Und vielleicht 
können Sie auch die Besuche der Gottesdienste mit einem kleinen Spaziergang ver-
binden.

Am Sonntag, den 13. April, um 11:00 Uhr 
Der Palmsonntag erinnert an den Einzug von Jesus auf einem Esel nach Jerusalem 

und markiert den Beginn der Karwoche vor Ostern. Gerne können Sie schon um 10.30 
Uhr zu einer Tasse Kaffee vorbeikommen und sich auf den Gottesdienst bei Gesprä-
chen mit dem Pfarrer oder anderen Besuchern einzustimmen.

Am Donnerstag, den 17. April um 18:00 Uhr

Der Gründonnerstag erinnert an das Abschiedsmahl von Jesus und seinen Jüngern. 
Wir feiern unseren Gottesdienst im Gemeindesaal mit einem Tischabendmahl und ei-
nem gemeinsamen Essen mit Gesprächen an den Tischen.

Am Freitag, den 18. April um 20:00 Uhr

Am Karfreitag gedenken wir dem Leiden und Sterben Jesu am Kreuz, mit dem er frei-
wilig die Sünden der Welt auf sich ggenommen hat. „Kar“ kommt vom althochdeut-
schen Wort „kara“ und bedeutet klagen oder trauern.

Am Sonntag, den 20. April um 11:00 Uhr

Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung von Jesus Christus, wir feiern den Sieg 
des Lebens über den Tod. Nach dem Festgottesdienst gibt es ein österliches Kirchenca-
fé im Foyer der Kirche.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, mit Ihren Familien, Ihren Kindern und Ihren Freunden 
zu kommen. Besuchen Sie doch den einen oder anderen Gottesdienst oder vielleicht 
sogar alle? Wir freuen uns auf Sie!

Annette Pfau

nd bedeutet klagen oder trauern.
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NEUES AUS DER KONFIZEIT
Warum fahren eigentlich unsere Konfis 

zu ihrem Unterricht nach Bischofsheim? 
Wieso werden sie nicht in unserer Kirche 

konfirmiert?

Wie wir alle wissen, befinden sich die vier 
evangelischen Kirchengemeinden Bausch-
heim, Bischofsheim, Ginsheim und Gus-
tavsburg ab dem 01.01.2026 im sogenann-
ten Nachbarschaftsraum Mainspitze. 

Alle Vorbereitungen hierzu laufen mehr 
oder weniger schon seit geraumer Zeit auf 
Hochtouren. Ehrenamtliche und Haupt-
amtliche finden sich hier zu regelmäßigen 
Versammlungen und Treffen zusammen.

So wurde auch die Organisation der 
Konfirmand:innenarbeit als neu erarbei-
tetes Konzept den Kirchenvorständen der 
vier Gemeinden zur Abstimmung ver-
gelegt und vorabschiedet. Der Nachbar-
schaftsraum wird an diesem Beispiel greif-, 
sicht- und erfahrbar. 

Es gibt die Gruppe der  Bischofsheimer 
und Gustavsburger  und die der Bausch-
heimer und Ginsheimer Jugendlichen. Die 
drei Gustavsburger Konfis des aktuellen 
Jahrgangs sind: 

Marie Schuscharin, 

Leoni Aschenbrenner

Clara Thomas 

Sie werden in Bischofsheim unterrich-
tet. Die Konzeption ist, dass die Gruppen 
Bischofsheim/Gustavsburg und Bausch-

heim/Ginsheim als jeweilige Gruppen un-
terrichtet werden und der Unterrichtsort 
immer wieder wechselt. 

In regelmäßigen Abständen finden sich 
auch alle Konfis der vier Gemeinden zu 
Thementagen an Wochenenden zusam-
men. So können sie sich alle Jugendlichen 
sowie alle Pfarrpersonen kennenlernen 
und ein großes WIR-Gefühl erleben.

Ein Highlight war die eigens für die Main-
spitze konzipierte Konfifahrt zur Burg Rhie-
neck vom 17.02.-19.02.25. Begleitet wurde 
die Gruppe von Pfarrer Marcus Bahnsen, 
Pfarrerin Katharina Meckbach und Pfarre-
rin Ellen Schneider-Oelckers.

Das Pfarrteam wurde unterstützt von 
ehemaligen Kofirmand:innen, die sich als 
Teamer qualifiziert haben. Ein erlebnispä-
dagogisches Programm mit Workshops, 
Gottesdiensten, Andachten, gemeinsa-
men Mahlzeiten etc. erwartete die Jugend-
lichen und hat sicher bleibende Eindrücke 
hinterlassen. So eine individuelle Freizeit 
birgt für die Teilnehmer:innen sicher viele 
Vorteile.

Die Konfirmation feiern Bischofsheim
           und Gustavsburg gemeinsam 
 am 14. Juni 2025 um 14:30 Uhr
 am 15. Juni 2025 um 10:00 Uhr
in der evangelischen Kirche Bischofsheim.

Barbara Hartwig
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MEDITATIONSTAG
Da sein

einfach sein
einfach da sein.

Gar nicht so einfach, 
einfach sein.

Deshalb will es geübt sein. Gelegenheit dazu ist 
am Samstag 12. April 2025 von 10-16 Uhr im Gemeindehaus 
Gustavsburg. 

12 Übungen aus Qi Gong, Atemarbeit und Eutonie wechseln 
mit Sitzen in der Stille. Mitmachen können Anfänger:innen und 
Fortgeschrittene. Sie können gerne auch nur den halben Tag 

mitmachen. Beginn der zweiten Hälfte um 13:30 Uhr.  

Um 12:30 Uhr gibt es ein einfaches Mittagessen, bei dem 
gerne alle mitessen dürfen, unabhängig ob sie den halben 
oder den ganzen Tag teilnehmen.

Leitung: Pfarrerin Claudia Vetter-Jung, Anmeldung und/
oder Rückfragen unter 0172/6695177 oder claudia.vetter-
jung@ekhn.de

Wenn Sie möchten, können Sie auch jede Woche in Bi-
schofsheim üben:

Mittwoch 18:30 – 19:30 im Gemeindehaus oder wenn das 
Wetter wärmer wird in der Kirche. Auch hierfür bitten wir 
um Anmeldung.

Pfrn. Claudia Vetter-Jung

Physiotherapie
Wolfgang Lingenberg

Massage & Krankengymnastik

Darmstädter Landstr. 31
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon  +49 6134 - 56 44 66
Fax  +49 6134 - 25 47 45

-Anzeige-

www.praxis-lingenberg.de | praxis-lingenberg@t-online.de

  Bild: Renan Brun/ pixabay.com



- 15 -

CHRISTIANE TIETZ IST NEUE KIRCHENPRÄSIDENTIN
Nach 16 Jahren übergab Volker Jung am 

26. Januar sein Amt als Kirchenpräsident 
an Christiane Tietz. Die Ratsvorsitzende 
der EKD, Bischöfin Kirsten Fehrs, führte 
Tietz als neue Kirchenpräsidentin in ih-rem 
Amt ein.

Vor Entpflichtung wurde Jung für sein En-
gagement als Kirchenpräsident und in der 
EKD gewürdigt. Jung dankte seinen Weg-
begleitern für Vielfalt, Zusammenarbeit 
und ökumenische Verbundenheit.

Die Ratsvorsitzende der EKD, Bischöfin 
Kirsten Fehrs, würdigte das Wirken von 
Volker Jung, dem sie für seinen Mut, seine 
Menschenfreundlichkeit und seinen theo-
logischen Scharfsinn dankte. Wörtlich mei-
net sie: „ Wir danken ihm für sein Engage-
ment. Und mehr noch: Wir danken für die 
Liebe, die er unserer Kirche geschenkt hat.“

Anschließend führte Fehrs Tietz ins Amt 
der Kirchenpräsidentin ein und gratulierte 
ihr und der Evangelischen Kirche in Hes-
sen-Nassau. 

Mit Christiane Tietz gewinnt die Kirche 
eine kluge Theologin, die die Themen des 
Leitungsamtes sorgfältig bearbeiten und 
die anstehenden Veränderungsprozesse 
vorantreiben wird. Christiane Tietz strahlt 
Herzlichkeit und Zuversicht aus und wird 
den Menschen Kraft schenken. 

Nach ihrer Einführung ermutigte Tietz 

dazu, über Religion und Politik zu spre-
chen: "Ich wünsche mir, dass wir uns trau-
en, darüber zu reden, was der Glaube für 
uns bedeutet. In solchen Gesprächen liegt 
für mich ein Schlüssel für die Zukunft der 
Kirche.“

Tietz betonte, dass es gefährlich werden 
könne, sich nicht mehr auf andere Argu-
mente einzulassen. Es sei auch im Hinblick 
auf die Politik notwendig, offen zu bleiben. 

Auszug  EKHN - C. Schröder

Christiane Tietz Bild: EKHN
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KIRCHENDACHSANIERUNG
Im Gemeindebrief „Frühjahr 2014“ star-

teten wir die Serie „100 Jahre Kirchenbau“. 
Unter der Verwendung des früheren Ge-
meindebiefs „Die Gustavsburg“ wurde der 
Bau der Kirche schrittweise bis zur Fertig-
stellung im Jahre 1916 beschrieben. 

Seit dem letzten Jahr beschäftigen wir 
uns wieder intensiv mit unserem Gebäude, 
da im Rahmen einer Besichtigung von Ar-
chitekten unserer Landeskirche, der EKHN, 
ein Sanierungsbedarf des Kirchendaches 
und der Türme festgestellt wurde. 

Im Laufe des vergangenen Jahres haben 
sich mehrere Sachverständige die Situati-
on im Dach und Kirchturm angesehen. Es 
zeigte sich, dass das Dachgebälk nach über 
hundert Jahren restauriert werden muss. 
Was im Detail alles getan werden muss, 
wurde in den verschiedenen Gutachten 
dokumentiert. 

Interessant ist in diesem Zusammenhang, 
was wir in unserem Archiv fanden. Eine 
Dokumentation historischer Holzkonst-
ruktionen vom Herbst 2014 vom Büro für 
bauhistorische Gutachten der Firma Dr. H.-
H. Reck beschäftigt sich ausführlich mir un-
seren Dächern. Wir zitieren aus diesem Be-
richt einige Passagen und Bilder, die eine 
Beschreibung und Klassifizierung von vor 
10 Jahren aufzeigen.

Das Dachwerk über dem Schiff ist ein Sattel-
dach als Rofendach über einer zugehörigen 

Querbalkenlage als Decke des Kirchenraums. 
Die Rofen liegen mit Kerven auf einem First-
unterzug und zwei Zwischenunterzügen; ihr 
unteres Ende ist eingemauert. 

Alle Unterzüge werden von einem filigra-
nen Gitterwerk aus Stahlprofilen getragen, 
dessen „Querbünde“ in der Längsrichtung 
sowohl unter den beiden Dachschrägen als 
auch, im unteren Drittel, in einer horizonta-
len Ebene miteinander verbunden und aus-
gesteift sind. An den Querbünden hängen, 
ebenfalls mit Hilfe schlanker Stahlprofile, 
die vier Längsunterzüge der Schiffsdecke. 
Alle Dächer und die Turmaufbauten sind mit 
Schiefer beschlagen.

Nun, zehn Jahre später, wurde im Okto-
ber 2024 eine intensive Begutachtung von 
der Firma Schlier Ingenieure durchgeführt. 
Hierbei traten einige Mängel zutage, die 
teilweise durch Feuchtigkeit entstanden 
sind. 

Aus diesem Gutachten zitieren wir Sanie-
rungsvorschläge und zeigen ein paar Foto-
grafien:

g

h h d Ok
  Bild: Dr. Reck - Wiesbaden
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Sanierungsvorschläge

Die Schäden an der Holzkonstruktion kön-
nen mit einfachen handwerklichen Mitteln 
von einem im Denkmalbereich erfahrenen 
Zimmereibetrieb ausgeführt werden. Bei der 
Sanierung ist zu berücksichtigen, dass ver-
mutlich im Zuge der Bauausführung nach 
vollständig erfolgter Freilegung der Konst-
ruktion und der geschädigten Bereiche Sa-
nierungsdetails ausgearbeitet werden müs-
sen. Unter Umständen kann es sinnvoll sein, 
Bauteile im ganzen Stück auszutauschen, um 
eine wirtschaftliche Konstruktion zu erhalten 
und die Fügung der einzelnen Bauteile unter-
einander zu gewährleisten.

Um eine bauphysikalisch günstige Konst-
ruktion zu gewährleisten wird empfohlen, 
die Abmauerung im Bereich der Dachtraufe, 
die bis unter die Dachschalung führt, rückzu-
bauen, um einen luftumspülten Traufbereich 
zu ermöglichen. Hierzu ist u. U. eine Abstim-
mung mit der Denkmalpflege hilfreich.

Einige Bereiche der Konstruktion konnten 
bei der Untersuchung nicht handnah begut-
achtet werden (obere Turmstuben, Kirchturm 
und Dachkonstruktion Treppenturm). In die-
sen Bereichen ist aufgrund der Exposition 
von Schäden an der Holzkonstruktion auszu-
gehen. 

Diese Bereiche müssen im Zuge der Bauaus-
führung mit Einrüstung und Leitern handnah 
überprüft werden. Für die Planung bis dahin 
sollte von einem durchschnittlichen Sanie-
rungsumfang ausgegangen werden.

Im Endeffekt stellte sich nun nach Aus-
wertung aller Gutachten heraus, dass eine 
umfangreiche Sanierung des Kirchen- und 
Turmdaches notwendig ist. Unterstützt 
durch unsere Landeskirche wurde nun der 
Sanierungsplan zeitlich und finanziell er-
stellt. 

 Bild: Schlier Ingenieure

 Bild: Schlier Ingenieure
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Das Ergebnis ist ein zweistufiges Vorge-
hen: Als erstes soll das Kirchendach und 
danach das Dach des Kirchturms angegan-
gen werden. 

Der erste Abschnitt soll noch in diesem 
Jahr in Angriff genommen werden. Für 
unsere Gemeinde bedeutet dies, dass wir 
etliche Eigenmittel aufbringen müssen. 
Vielleicht haben Sie den Satz „die heutige 
Kollekte ist für die Sanierung des Kirchen-
daches bestimmt“ im Gottesdienst gehört. 
Oder über Spendenaufrufe in unserem Ge-
meindebrief gelesen.

Wir werden in den nächsten Ausgaben 
über den Fortschritt dieses sehr umfang-
reichen Projektes berichten – ähnlich wie 
ab 1914 in „Die Gustavsburg“ über den 
Kirchbau berichtet wurde. Nur zur Erinne-
rung hier ein paar Passagen daraus:

Februar 1915
Der Kirchbau ist leider nicht so rasch voran-

gegangen, als wir es wünschten. Der eiserne 
Dachstuhl für das Kirchenschiff hat unvor-
hergesehene Schwierigkeiten bereitet, was 
seine Montierung verzögerte. Jedoch ist er 
jetzt fertig gestellt und wir warten jeden Tag 
darauf, dass er aufgeschlagen wird. Auch mit 
dem Turmgerüst ist der Zimmermann beina-
he fertig, so dass dieses gleich nach der Auf-
montierung des Dachstuhls der Kirche aufge-
schlagen werden kann.

Juli 1915
Der Kirchbau schreitet weiter voran, wenn 

auch langsam. Die Dachdeckerarbeiten wer-

den demnächst fertig. Dann müssen die In-
nenarbeiten in Angriff genommen werden. 
Auch die Herstellung einer passenden Einfrie-
dung des Kirchplatzes wird eben vorbereitet.

November 1915
Unser Kirch- und Pfarrhausbau schreitet, 

der Kriegszeit entsprechend, nur langsam vo-
ran. Es fehlt an Arbeitskräften, zum Teil auch 
an Materialien. Im letzten Monat haben die 
Tüncher mit dem äußeren Bewurf begonnen 
und den Verputz des Pfarrhauses fertig ge-
stellt. Das macht mit seinem hellen Anstrich 
und dem Dunkelgrau des Schieferdaches 
einen recht freundlichen Eindruck. Auch die 
Kirche soll noch vor Eintritt des Frostes ver-
putzt werden, damit sie mit dem Pfarrhaus in 
der Farbe einheitlich wird.

Heiken Pfau

Kirche im Bau 1915 Bild: Archiv
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SIEBEN WOCHEN OHNE
Warum fasten wir eigentlich?

Seit Jesu Tod erinnern sich Christen in den 
Wochen vor Karfreitag an das Leiden und 
Sterben Jesu Christi und bereiten sich auf 
Ostern vor, auf die Botschaft von der Auf-
erstehung. Die sogenannte Fasten- oder 
Passionszeit beginnt mit dem Aschermitt-
woch und endet am Karsamstag. Kalen-
darisch dauert die Passionszeit allerdings 
länger als 40 Tage, weil man die Sonntage 
als Feiertage vom Fasten und Büßen aus-
genommen hat.

Früher war das ganze Kirchenjahr durch-
getaktet nach Tagen und Wochen 
des Fastens und es gab genaue Spei-
sevorschriften für diese Zeiten. Etwa 
im Mittelalter waren gutes Essen und 
Musik, der Spaß an Spiel, Tanz und am 
Feiern nur erlaubt nach Fristen und 
Geboten.

So ging es mehr und mehr darum, 
beim Fasten nur nichts falsch zu machen. 
Und andersherum betrachtet: mit regel-
mäßiger Askese Gott zu gefallen – oder 
dem Papst, dem Pfarrer oder auch dem 
Nachbarn. Enthaltsamkeit schien ein pro-
bates Mittel, den Himmel milde zu stim-
men. 

Mit der Reformation wurden diese stren-
gen Regeln infrage gestellt. Martin Luther 
lehnte die Vorstellung ab, dass Verzicht 
und Askese als gute Werke vor der Höl-

le bewahren. Gefastet hat er wohl, doch 
nicht als religiöse Pflicht. Er empfiehlt das 
Fasten "als eine feine äußerliche Zucht" - 
aber eben nicht als Weg zum Heil.

Wer in der Fastenzeit auf etwas verzich-
tet, darf daher nach protestantischem Ver-
ständnis selbst entscheiden, was ihm gut 
tut. Heute knüpft kaum mehr jemand sein 
Seelenheil an den Verzicht auf Fleisch oder 
andere Genüsse in der Fastenzeit. Eher gilt 
sie als Zeit der Einkehr, der Umkehr und Be-
sinnung.

Und da er vierzig Tage und vierzig 
Nächte gefastet hatte, hungerte ihn (Mt 4,2)

Damit erinnern christliche Fastentraditi-
onen an die vierzig Tage und Nächte, die 
Jesus nach seiner Taufe in der Wüste ver-
brachte und fastete. Im Alten Testament 
begegnen Menschen mit Fasten den Über-
gängen zwischen unterschiedlichen Pha-
sen und Sphären.

7-wochen-ohne.de

 Bild: 7-wochen-ohe.de
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GESPRÄCHSKREIS

-Anzeige-

Gespräche lustig, tiefsinnig oder informativ?
Auf jeden Fall immer mit Kaffee und Kuchen!

Der Gesprächskreis findet immer am ersten Mittwoch im Mo-
nat um 15.00 Uhr im Gemeindesaal der evangelischen Kirche 
Gustavsburg Wilhelm-Leuschner-Str. 10 statt.

Termine

5. März Frühlingsgedichte 
2. April April, April  –  er macht was er will
7. Mai Regen oder Sonne?
4. Juni Erdbeeren – köstliche Früchte
2. Juli Zufrieden im Alter – klappt das?

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Organisation: Annette Pfau / annette.pfau@ekhn.de 

Gesprächskreis Bild: A. Pfau
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GELEBTE ÖKUMENE
Die Zusammenarbeit in Gustavsburg mit 

der katholischen Schwestergemeinde hat 
eine lange Tradition und wird völlig unauf-
geregt, ja selbstverständlich, gelebt.  So 
haben wir in den letzten Monaten viel zu-
sammen gefeiert.

Der Jahresabschlussgottesdienst fand 
turnusgemäß dieses Mal in unserer Kirche 
satt. Er wurde von Pastoralreferent Markus 
Reuter und Pfarrer Marcus Bahnsen gelei-
tet und musikalisch vom Duo Triangel mit-
gestaltet. 

Barbara Hartwig, Musikpädagogin für 
Querflöte, und Peter an der Gitarre spiel-
ten Eigenkompositionen. Auch aus der Fe-
der von Peter Hartwig stammten die ein-
fühlsamen Gedichte, die er selber vortrug. 

Die Gedanken zur Endlichkeit und Hoff-
nung auf ein Wiedererwachen korrespon-
dierten mit den Bibeltexten im Gottes-
dienst.

Katholische und evangelische Kinder bil-
deten die Sternsinger-Gruppe, die auch 
unser Gemeindehaus Anfang des Jahres 
besuchten. Schön, dass der Segenswunsch 
20*C+M+B+25 über unserer Eingangstür 
steht.

Mitte Januar feierten die Mainspitzge-
meinden ökumenisch den Gottesdienst 

zur Einheit der Christen. Vertreter aller Ge-
meinden sprachen Fürbitten – ein gutes 
Bild der gelebten Gemeinschaft. 

Anfang März trafen sich Frauen und be-
gingen den ökumenischen Weltgebets-
tags-Gottesdienst gemeinsam in Bischofs-
heim.

Im Alltag wird auch manchmal überse-
hen, dass in der Regel wöchentlich ökume-
nische Gottesdienste im Haus Mainblick 
stattfinden. Gerne können alle Menschen 
aus Gustavsburg daran teilnehmen, die Be-
wohner des Altenheimes freuen sich sehr, 
alte und neue Gesichter zu treffen. 

Nach vorne schauend möchte ich zwei 
Dinge nennen: Den geplanten Emmaus-
gang an Ostermontag von Bischofsheim 
über Gustavsburg an die Mainspitze und 
in rund drei Monaten am Pfingstmontag 
den Gottesdienst zum Burgfest auf der 
Ochsenwiese. 

Annette Pfau

Duo Triangel  Bild: H. Pfau
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FRAUENTREFF
Haben Sie Lust auf einen Nachmittag im Austausch mit anderen, dann kommen Sie 

gerne zu uns ins Gemeindehaus. Zum Erzählen und Zuhören bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee lade ich Sie herzlich ein. 

Der Treff findet am dritten Mittwoch im Monat im Gemeindesaal statt:

Tag  Uhrzeit  Thema

16.04.    16.00 Uhr     Ingwer & Co.
21.05.    16.00 Uhr     Albert...
18.06.    16.00 Uhr     Auf der Wiese 
16.07.    16.00 Uhr     Sport  

Sabine Neukum

ANMELDUNG KONFI-JAHRGANG 2025/2026
Liebe Eltern, liebe Jugendliche,

Am Mittwoch, den 11. Juni 2025 um 19.00 Uhr findet in unserem Gemeindesaal der 
Anmeldeabend für den Konfirmationsjahrgang 2025/26 statt.

Wir laden alle Jugendlichen im Konfi-Alter mit ihren Eltern ganz herzlich ein. Gemein-
sam möchten wir an diesem Abend über wichtige Themen sprechen und allen einen 
Überblick zu Konfi-Zeit geben.  Die Anmeldung kann auch telefonisch unter 06134 
51478 unserem Gemeindebüro erfolgen. 

-Anzeige-

Tel: 06134 291214

Öffnungszeiten
Mo. Geschlossen
Di. 09:00 - 18:00
Mi. 09:00 - 18:00
Do. 09:00 - 18:00
Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 08:30 - 16:00

Der Name stimmt! 
Jeder wird wirklich flott bedient, 

auch wenn man ohne Anmeldung kommt.
Sehr nettes Team, gute Arbeit. 
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NACHDER WAHL
Zusammenhalt der Gesellschaft und Achtung der Menschenwürde sind gefragt

Statement von Kirchenpräsidentin Chris-
tiane Tietz zur Bundestagswahl und zur 
aktuellen Lage.

Die Menschen in Deutschland und Euro-
pa stehen derzeit fassungslos vor der ver-
änderten Sicherheitslage für unseren Kon-
tinent. Bisher geltende Gewissheiten sind 
ins Wanken geraten.

Der dritte Jahrestag des völkerrechtswid-
rigen Angriffs von Russland auf die Ukrai-
ne führt vor Augen, wie sehr die Sehnsucht 
nach einer friedlichen Welt zur Zeit ins Lee-
re läuft.

Nach einem hart geführten Wahlkampf 
stehen die Parteien in Deutschland nach 
der Bundestagswahl 2025 vor großen He-
rausforderungen. Hoffnungsvoll ist die 
hohe Wahlbeteiligung.

Die Menschen setzen auf die Demokra-
tie. Mit Sorge erfüllt mich, dass jede fünfte 
Stimme an eine populistische Partei ging. 
Umso wichtiger ist eine stabile Regierung 
in einer instabilen Welt.

Atemlosigkeit und Enthemmung prägen 
die politische Lage

Die Verunsicherung führt dazu, dass der 
Ton insgesamt rauer wird. In sozialen Netz-
werken, aber auch in persönlichen Gesprä-

chen prägen Atemlosigkeit und Enthem-
mung die Stimmung. Andere Menschen 
abzuwerten, wird als Meinungsfreiheit ver-
kauft. Kritik von Hassrede als undemokra-
tisch verleumdet. Viele sehnen sich nach 
Orientierung und Hoffnung, nach äußerer 
und innerer Sicherheit.

Darauf hoffen die Menschen hierzulande 
ebenso wie in der Ukraine, die gerade auf 
drei Jahre Krieg zurückblicken.

Orientierung bleibt nach Bundestags-
wahl wichtig

Die biblische Jahreslosung „Prüft alles 
und behaltet das Gute“ (1. Thessalonicher 
5,21) erinnert daran, dass niemand dem 
Überbietungswettbewerb von steilen Mei-
nungen und spitzen Thesen schutzlos aus-
geliefert ist.

Sie nüchtern und mit dem Blick der Bibel 
zu betrachten, kann Orientierung geben. 
„Gut“ ist , was Menschen dient: was ihnen 
Auskommen und ein gutes Miteinander 
verschafft. Diese Orientierung bleibt rich-
tig, auch wenn sie gegenwärtig angefragt 
wird.
veröff  entlicht 23.02.2025
von Christiane Tietz
auf EKHN.de

Mehr mit QR-Code:
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JAHRESLOSUNG FÜR 2025

Die Jahreslosung 2025 regt dazu an, Gewohnheiten zu hinterfragen und zu prüfen, 
was dem Miteinander und Glauben dient.  

„Prüfet alles und behaltet das Gute!“ (1. Thess. 5,21) rät Paulus seinen Freunden vor 
fast 2000 Jahren. Sie sollen Bräuche prüfen, Gutes bewahren und den Glauben stärken.  

Dieser Rat bewegt mich: Was tut mir und anderen gut? Was will ich ändern? Er macht 
dankbar für Gutes und aufmerksam für die Sorgen anderer.  

Es ist schwer, Wahres von Falschem zu unterscheiden. Doch unser Glaube schenkt 
Hoffnung. Paulus spricht von Fröhlichkeit, Dankbarkeit und Gottes Treue – auch in 
schweren Zeiten.  

Er mahnt, nicht vorschnell zu urteilen, sondern genau hinzusehen. Frieden halten, 
trösten, Schwache tragen, dem Guten nachjagen – das ist sein Aufruf.  

Wenn Menschen einander zuhören, sich entschuldigen, für andere eintreten oder be-
ten, entsteht Gutes. Das gibt Zuversicht. Gemeinsam können wir Hass die Stirn bieten, 
Hoffnung schenken und Ängstlichen die Hand reichen.  

So wird Jesu Botschaft erfahrbar. Möge dieser Geist uns 2025 berühren – mit Gottes 
Kraft und Segen. auszugsweise von Ulrike Scherf. EKHN

  Bild: Daniela Hillbricht, gemeindebrief.de  Bild: Daniela Hillbricht, gemeindebrief.de
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FEBRUARSONNE

Es hellt ein Morgen rosablau,

die gelben Winterlinge drängen

sich unter vielen Tropfen Tau,

die lautlos an Schneeglöckchen hängen.

Was weiß der Tag, wie wird es sein,

wenn ihm, im höheren Bedeuten,

zu Mittag, Tod und Sonnenschein

die großen Kirchenglocken läuten?

Was im Gesträuch in Blässe blüht,

erwägt ein lautes Abendsingen,

auch Brüchiges am Zweig bemüht

sich, Ähnliches hervorzubringen.

Sogar gebrochenes Geäst

wird einmal noch die Knospen wagen,

selbst wenn die Nacht sie sterben lässt

gleich nach den nahen Frühlingstagen.

Es weiß der Zweig, der wartend liegt,

vom Dunkel wird ihm etwas bleiben,

das Kommendes mit Licht aufwiegt,

denn Leben will zum Leben treiben.

Peter Hartwig, 2024
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zur Veröff entlichung vorliegen, dann dürfen wir auch keine personenbezogene Daten veröff entlichen.

Taufen

23.06.2024  Imelda Minoo Cube
15.09.2024  Johannes Siemon

Trauungen

FREUD UND LEID

Trauerfälle

26.10. Horst Matthes 82 Jahre
03.11. Johanna Odehnal geb. Stöppler 90 Jahre 
09.01. Friedrich Henniges 70 Jahre
25.01. Ingrid Heilmann geb. Thomas 85 Jahre
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GOTTESDIENSTE
MÄRZ

7.3.  18:00 Uhr Weltgebetstag in der kath. Kirchengemeide Bischofsheim
9.3.  11:00 Uhr  Gottesdienst
16.3.  10:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Gemeindeversammlung
23.3.  10:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe
30.3.  17:00 Uhr  Mainspitzweiter Gottesdienst in Ginsheim

April

6.4. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
13.4. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Gründonnerstag
17.4. 18:00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl
 Karfreitag
18.4. 20:00 Uhr Gottesdienst
 Ostersonntag
20.4. 11:00 Uhr Gottesdienst
 Ostermontag
21.4. 10:00 Uhr Mainspitzweiter Familiengottesdienst in Bischofsheim
27.4. 17.00 Uhr Mainspitzweiter Gottesdienst in Bauschheim

Mai

4.5. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.5. 11:00 Uhr Gottesdienst
18.5. 11:00Uhr Gottesdienst
25.5. 17:00 Uhr Mainspitzweiter Gottesdienst in Ginsheim

Juni

1.6. 11:00 Uhr Gottesdienst
8.6. 11:00 Uhr Mainspitzweiter Gottesdienst in Ginsheim (Pfingstsonntag)
9.6. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Burgfest (Pfingstmontag)
15.6. 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Bischofsheim
22.6. 11:00 Uhr Gottesdienst
29.6. 17:00 Uhr Mainspitzweiter Gottesdienst in Bischofsheimp

BITTE BEACHTEN SIE DIE HINWEISE AUF ÄNDERUNGEN 
IN PRESSE, INTERNET UND SCHAUKASTEN
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FORTBILDUNG DEMENZ
„Menschen mit und ohne Demenz begegnen sich in der Gemeinde bei Veranstaltun-

gen, Gottesdiensten, Besuchen und im privaten oder öffentlichen Bereich. Oft lösen 
solche Begegnungen Unsicherheit oder auch Fragen aus. Die Fortbildung bietet die 
Gelegenheit, etwas über die unbekannte Welt der Demenz zu erfahren sowie mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 

Eindrücke von dieser Welt erhalten die Teilnehmenden zunächst mit dem Demenz-
simulator. Wie in einem Parcours nimmt er vom Aufstehen am Morgen bis nachts um 
2:36 Uhr in den Alltag von Erna Müller mit.  Im zweiten Teil vermittelt die Fortbildung In-
formationen rund um das Thema Demenz und zeigt Möglichkeiten, wie sich Menschen 
mit und ohne Demenz begegnen können. 

Christian Wiener, Pfarrer für Altenseelsorge am Zentrum Seelsorge und Beratung der 
EKHN, Eva-Maria Bernhard, Pfarrerin in der Altenseelsorge (im Dekanat Groß-Gerau-
Rüsselsheim) und das Ev. Dekanat Groß-Gerau-Rüsselsheim gestalten den Abend ge-
meinsam.

Ort:    Gemeindehaus der ev. Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau, 
   Kirchstr.11, 64521 Groß-Gerau 
Datum und Zeit:  Do 27.03.2025, 18.00 Uhr bis 20.45 Uhr 
Anmeldung:  Bis zum 21.03.2025
Bei:    Pfarrerin Eva-Maria Bernhard
   Mobil: 0151 70548753, Eva-Maria.Bernhard@ekhn.de.
Information: Eva-Maria Bernhard und Christian Wiener
Maximal 20 Teilnehmende

LOTTO  *  PRESSE
 GÖBEL

            Jakob Fischer Str. 16 
65462 Gustavsburg

Tel./Fax: 06134 53450 / 54994

DIENSTLEISTUNGEN:

* Fotokopier- und Fax-Service

K a f f e e   t o   g o

-Anzeige-
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Evangelische Kirchengemeinde
Darmstädter Landstraße 65
65462 Gustavsburg
Telefon:   06134 51478  
Telefax:   06134 53277
E-mail:  kirchengemeinde.gustavsburg@ekhn.de
Homepage:  https://ev-kirche-mainspitze.ekhn.de/startseite.html

Pfarrer Marcus Bahnsen (Sprechzeit nach Vereinbarung)
Telefon:   06134  291572
Mobil:     0157 73688427  
E-mail:   Marcus.Bahnsen@ekhn.de

Gemeindesekretärin Ann-Kristin Handel
E-mail:  annkristin.handel@ekhn.de
Büro-Öff nungszeiten: 
   Montag, Mittwoch und Donnerstag von 9.00 – 10.00 Uhr
   Dienstag von 16.00 – 18.00 Uhr

Telefon-Seelsorge:  0800  1110111  oder  0800  1110222 (beide kostenfrei)
Jugend-Seelsorge:  0800  1110333 (kostenfrei)

KONTAKTE

Konten der Evangelischen Kirchengemeinde Gustavsburg

Spenden für die Gemeinde  Zuwendungen für die Stiftung

Empf.: Ev. Kirchengemeinde Gustavsburg Empf.: Evang. RVV Starkenburg-West
IBAN: DE76 5086 2903 0000 0180 58 IBAN: DE36 5085 2553 0003 0065 09
BIC: GENODE51GIN   BIC: HELADEF1GRG
Volksbank Mainspitze eG            Krs Spk Groß-Gerau
Verw.-Zweck: bitte angeben!  Verw.-Zweck: RT 4805 Hhst. 850000   
     Ev. Kirche Gustavsburg
     

Rufen Sie uns bitte an, falls Sie eine Zuwendungsbestätigung benötigen!

Notwendigkeit einer Zuwendungsbestätigung aus steuerrechtlicher Sicht: Bei Zuwendungen bis zu 
200,00 Euro an inländische juristische Personen des öff entlichen Rechts genügt der Bareinzahlungs-
beleg oder die Buchungsbestätigung des Kreditinstitutes als Zuwendungsbestätigung, wenn daraus 
Namen und Kontonummer des Auftraggebers und des Empfängers sowie der Betrag hervorgehen.
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